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& 7 7 u i lich mit Ausnahme der Souns und Feiertage. Vierteljähriger Abonuements⸗ x Gebühr für Inſertiynen m Amteblatte für die vierſpalnnge Pentzenle b Nett., im Auzeigeblel, lun Lie en Wine 
Die „Krakauer 8 „ ein 1 I fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mir, X, Jahrga ng A rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mir. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 Akr. — Inſeral-Benellungen und 
e Nedactivn Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder überuuimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

s Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


Biſchöfe in ihren Hirtenbriefen gegen eine derartigeſſpielen wolle. Was das in einigen Zeitungen umlau⸗ Deſterreichiſche Monarchie. 
1 : Annäherung auftreten. fende Gerücht betreffe, der Marſchall Bazaine habe Wien, 29. November. Se. Majeftät der Kaiſer 
Amtlicher Theil. 8 Gegenüber den Hirtenbriefen, in welchen die roͤ⸗ den Auftrag, den Kaiſer nicht abreiſen zu laſſen, beehrte geſtern um die Mittagsſtunde in Beglenung 


Se. l l. Apoſtoliſcht Majeſtät haben dem Oberlteutenant m i ſche Politik der franzöſiſchen Regierung lebhaft ohne daß er feierlich abgedankt habe, fo ſei es (wie Sr. Excellenz des erſten General» Adjutanten JU. 
im Graf Balffy 4. Hußarentegimeue Johann Grafen Spaut dieſbekämpft wird, erhebt der Biſchof von Saint⸗Brieuc fi übrigens von felbft verftebt) eine Abſurdität. Es Grafen v. Crenneville das öſterr. Muſeum mit einem 
k. t. Kammererswürde allergnädigſt zu verleihen gerubt. 0 ſeine Stimme für den kaiſerlichen Brief an Edgarſiſt möglich, daß der Dampfer „la Seine“ Depeſchen Beſuche und nahm die neu ausgeſtellten Gegenstande, 

Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtat haben 3 ee Ney; dieſem Prälaten zufolge iſt die weltliche Seiteſbringen wird. Den Blättern, welche nicht begreifen, darunter das Modell der Panzerfregatte „Ferdinaud 
. 5 — a. pad und erfolgrei- des Papſtthums kein Dogma, fondern blos eine pro» daß das atlantiſche Kabel der Regierung keine Nach⸗ Max“, in Augenſchein. 

— de das füberne Verdienſkreus allergnädigſt zuſptdentielle Thatſache, welche durch die Logik der Jahr- richten bringe, ſei zu bemerken, daß jede telegraphiſche Se. Majeſtat der Kaiſer iſt geſtern Morgens von 
verleihen geruht. f nderte gebieteriſch geſchaffen ward; ihm zufolge iſt Depeſche aus Mexico (es muß befaunlih ein Schiff Schönbrunn nach Wien gekommen, ertheilte Vormit⸗ 
— as Papſithum verbeſſerungsfähig; er ſpricht das Wort eigens zu dieſem Zwecke nach New⸗Orleans geſchickt tags zahlreiche Audienzen und kehrte gegen 2 Uhr 

Der Staatsminißer hat den Dr. Gruft Fralsler und den Reformen“ aus und nennt die dermaligen Schwan⸗ werden) beinahe 100.000 Fres. koſte — fine Summe, nach Schönbrunn zuruck. Heute Donnerstag wird Se. 
Tierarzt Joſeyh Sobota zu ordentlichen Mitgliedern der ſtäu⸗ fungen, welche die franzöſiſchen Vorſchläge in Rom die keine Regierung für unbeſtimmte theilungen Majeſtät die allgemeinen Audienzen ertheiilen. 
digen Wedictualcommiſſion bei der Landesbehörde in Troppau gefunden, Frühwolken, die den Tag des Fortſchrittes ausgeben möchte. — Sechs von den barmherzigen Schweſtern, die aus 
ernannt. einleiten. Wer die weltliche Seite des Papſtthums Der New⸗Norker „Herald“ bringt in einer Gor- Pirmaſens in Baiern zur Pflege der Verwundeten 

2 den Gefahren, von denen fie umlagert ſei, entreißen reſpondenz aus Mexico vom 25. Deto einige De- nach Oeſterreich geeilt ſind, ſind vorgeltern in die 
Veränderungen in der l. K. Armer wolle, der müſſe der Wahrheit die Ehre geben. Aufftails über die Abreiſe des Kaiſers MaximilianſHeimat zurückgereiſt, die übrigen bleiben noch bis 
EGruenaungen: die Frage: „Können wir an dem Siege der weltli⸗ nach Vera⸗Cruz. Dieſennach ſoll der Kaiſer feine Die⸗ zur Auflöſung der Spitäler, in denen fie der Kran⸗ 

Der Generalmajor und F chen Herrſchaft des Kirchenhauptes zweifeln?“ ant⸗ nerſchaft in Chapultepee entlaſſen und den Verkauf kenpflege obliegen. Se. Majeſtät der Kaiser hat die 

Bento v Boinik zum Jelbmarſchall⸗sieuten wortet der Hirtenbrief wörtlich: „Wahr iſt es, wir ſeiner Equipagen angeordnet haben. Es fol richtig Verdienſte der Schwestern durch die Verleihung des 


ee ns Generalſtabes, zum General- haben es hier nicht mit einem Religions- Dogma zuljein, daß er dem Marſchall Bazaine „mündlich“ dieſgoldenen Verdienſikreuzes mit der Krone an die Ger 


major und Truppenbrigabier. thun, auch nicht mit einer Verheißung Jeſu Chriſti, Regentſchaft übertragen habe. Endlich ſoll er demſneral⸗Oberin und das goldene Verdienſikreuz an die 
5 Ueberſeßung orps, zur techni⸗ wohl aber mit einer gebieteriſchen providentiellen That-|Sommandanten der in Vera⸗Cruz ſtationirten öſter⸗Local⸗Oberin auszuzeichnen geruht. 

Der Major Carl Gollas, vom Matroſencorps, 3 ſache, welche von der Logik der Jahrhunderte geſchaf⸗reichiſchen Fregatte erklärt haben, er gedenke ſich an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſtem 

ſchen Artillerie. Berleigungen: fen wurde.” Bord derſelben einzuſchiffen. Von förmlicher Addau- Handſchreiben vom 22. November in Anerkennung der in 

Dem Oberſten Carl Pir net, des Ruheſtandes, der General.“ Die Reiſe der Kaiſerin Eugenie wird jetzt alskung jagt der Bericht kein Wort. der gefürſteten Grafſchaft Tirol und dem Lande Bor 

majorscharakter ad honores; große Tagesfrage behandelt. Guerolt beſpricht die— Einer Mittheilung zufolge, die einer Wiener Nach- arlberg während der letzten Kriegsereigniſſe in hervorra⸗ 


i — 8 nn ern ſelbe ausführlich in der „Opinion nationale“, allein, richt der „Boh.“ zufolge, in Hofkreiſen eireulirt, hätte gender Weiſe bethätigten Loyalität und der zahlreichen Acte 
ren — Harıte Dr, Franz Baumann, des Ruheſtan⸗ von welcher Seite er auch dieſes von Seiten der Kai⸗[Kaiſer Maximilian ſeiner erlauchten Mutter ans opferwilligen Patriotismus, der liebevollen Theilnahme und 


des, der Titel und Gharakter eines Sta arztes ad honores. ſerin jedenfalls ſehr ernſtlich gemeinte Vorhaben be. gezeigt, daß er am 12. December in Miramar zu wahren Hingebung, mit welcher die verwundeten und er- 


„ Penſtonirung: . trachtet, überall ſieht er nur aus demſelben Verwick. landen gedenke. g krankten Krieger unterſtützt und gepflegt wurden, ſo wie 

Der Generalmojor Jobanu Mitter v. Bralſach. lungen und Gefahren hervorgehen, und er glaubt] Dem „Czas“ wird aus Wien berichtet, daß der der allſeitigen werkthätigen Unterſtützung der Maßnahmen 
2 — ——ů daß man nach reiflicher Erwägung ihm keine weitere[Kaiſer Maximilian am 12. December in Laero m alder Regierung und der Operationen der Armee eine lange 
F e rr Folge geben wird. ankommen ſoll, wohin nächſtens die Kaiſerin Char- Reihe von Auszeichnungen zu verleihen geruht; darunter 
y n 5 Der öfterreihifhe Geſchäftsträger Baron Brudl'otte, bisher in Miramare wohnend, überfiedeln wird. die geheime Rathswürde: Ernit Graf Wolkenſtein⸗ 
Nichtamtlicher Theil. hat, wie einem norddeutſchen Blatte aus Florenzſgur Unterbringung des Hofes waren bereits in La- Rodenegg, Franz Graf Enzenberg, Ludwig Graf Sara 

. geſchrieben wird, bereits eine Zuſammenkunft mit demſeroma Vorkehrungen getroffen. N thein. — Das Großkreuz des Leopold ⸗Ordens: Vincenz 

Krakau, 30. November. Miniſter des Aeußern gehabt. Man verſichert, er Der „Bank- und Handels Zeitung“ ſchreibt ein Gaſſer, Fürſtbiſchof von Brixen. — Das Commandeurkreuz 


Konig Georg von Hannover hat vor wenigen habe demſelben eine Denkſchrift über die römiſcheſWiener Correſpondent: „Die Welt wurde vor eini- des Leopoldordens: Dr. Alois Fiſcher, penſionirter Statt⸗ 
Tagen ſeinen Geſandten in Wien, Baron v. d. Kne. Frage übergeben, worin erklärt wird, daß Oeſterreichſgen Tagen durch ein Telegramm mit der Meldung halter. — Das Comthurkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens: 
ſebeck, abberufen. Freiherr v. d. Kneſebeck bat be · ſich nicht für berufen halte, in die Regelung dieſerſin Erſtaunen geſetzt, daß die Türkei an der Schwelle Johann Kiechl, Landeshauptmann. — Das Ritterkreuz des 
reits vorgeſtern der „Pr.“ zufolge dem Freiherrn von Frage einzugreifen. f f 5 i eines conititutionellen Regimes ſtehe. Ich kann mit Leopoldordens: Joh. Freninger, inf. Abt des Prämonſtra⸗ 
Beuſt ſein Abberufungsſchreiben überreicht. Es ſei „Die päpſtliche Curie ſoll ſich nicht damit be- Beſtimmtheit das Eine behaupten, daß man bier im tenſer⸗Chorherrnſtiftes in Wilten, Anton Freih. v. Gesch, 
Grund vorhanden anzunehmen, daß auch die anderen gnügt haben, in dem „Giornale di Roma“ gegen die auswärtigen Amt ſehr neue Nachrichten aus Con. Gutsbeſitzer in Borgo. — Den Orden der eiſernen Krone 
bannoverſchen Geſandtſchaften, wenigſtens diejenigen im „Abend ⸗Moniteur“ ausgeſprochene Gutheißung deölitantinopel hat, daß aber keine dieſer Nachrichten das dritter Claſſe: Johann Vorhauſer, Statthaltereirath, Ale⸗ 
an den deutſchen Höfen, eingezogen werden. Ricaſoli'ſchen Rundſchreibens zu proteſtiren, ſie Mindeſte enthält, was darauf hindeutete, daß einlrius v. Attlmayer, Statthaltereirath und Bezirksvorſteher 

Nach dem „Herald“ ſtehen wegen Luxemburg hat, wie ein Pariſer Correſpondent wiſſen will, ſich conftitutionelled Regiment dort in der Vollziehungſin Trient, Dr. Julius Ficker, Univerſitätsprofeſſor, Franz 
zwiſchen Holland und Preußen lange diplomatische auch noch durch den Nuntius Msgr. Chigi beimſoder auch nur in der Vorbereitung begriffen ſei.“ Rapp, Landeshauptmannſtellvertreter und Vicebürgermeiſter 
und — durch das Hinzutreten Frankreichs — große Marquis von Mouſtier über dieſe im offieiellen Or.] Ein Brief der „Patrie“ aus Alexandrien gibt in Innsbruck. — Den Titel und Charakter eines Statt⸗ 
militäriſche Kämpfe bevor. Luxemburg, meint das gane veröffentlichte Billigung des gedachten Rund⸗intereſſante Details über die egyptiſche Verfaſſung. haltereirathes: Johann Wieſer, penſionirter Statthaltereiſe 
Blatt, „gehört von Rechtswegen zu Holland; aberſſchreibens beſchwert. Der Marquis ſoll den Nuntius Die inneren Angelegenheiten des Landes ſollen dar- eretär. — Den Titel eines Regierungsrathes: Carl Pichler 
Graf Bismarck iſt nicht der Mann, ſich in ſeinerſſehr freundlich aufgenommen haben, daß er ihm aberſnach von einer repräjentativen Verſammlung berathenſv. Deben, Polizeirath in Trient. — Den Titel eines kaiſ. 
Politik durch Rechtserwägungen leiten zu laſſen. Daſeine Satisfaction für die römiſche Regierung zuge- werden. Die Mitglieder dieſer Verſammlung, 75 an Rathes: David Schönherr, Redacteur der „Schützenzeitung“, 
indeſſen Frankreich ein großes Intereſſe daran habenſſagt hätte, darüber verlautet nichts. der Zahl, werden von den Scheiks der verſchiedenen Joſeph Sennhofer, Hüttenamtsverwalter in Brixlegg, die 
muß — die nahezu ſtärkſte Feſtung von ganz Eu: Die römische Ariſtokratie bereitet eine Adreſſe Dörfer ernannt. Die Scheiks jelbft werden von der Bezirksvorſteher Fr. Freieiſen in Innsbruck, Stanislaus 
ropa, die ihm als ewige Drohung gegenüber ſteht, ſan den Papſt vor, worin man ihn bittet der abſo⸗ ganzen Bevölkerung gewählt. Jeder Egypter, ohne Kink in Rattenberg, Franz Sattler in Meran, Rudolf 
lieber in den Händen einer kleinen Macht als denen luten Nothwendigkeit Rechnung zu tragen, und ſich Unterſchied der Religion, kann zum Deputirten er- Strele in Condino, Johann Zanetti in Cles, Alois Lang 
Preußens zu wiſſen — jo it die Frage nicht ganzſmit der italieniſchen Regierung zu verſtändigen. Dieſnannt werden, ausgeſchloſſen find nur die bürgerlichen in Hall. — Den zͤſterreichiſchen Adelsſtand: Med. Dr. 
allein Holland und Herrn v. Bismarck anheimgege Munieipalität will dieſe Adreſſe unterſtützen. und militäriſchen Staatsdiener. Cairo ernennt drei, Leopold Ehmig, Leibarzt Ihrer Majeftät der Kaiſerin Maria 
ben und wird wahrſcheinlich im Laufe der Zeit zu Die „Liberté“ ſchreibt zur mexieaniſchen An- Alexandrien zwei und Damiette einen Abgeordneten. Anna. — Das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens: Carl 
Ibarfen Worten und jelbft zu Schwertſtreichen führen. gelegenheit: „Die Miſſion des Generals Sherman, Das Serutinium iſt geheim, die Dauer des Mandats Schwertling, Statthaltereifecretär; Joſeph Freiherr v. Lich⸗ 

In dem Maße — bemerkt der „Herald“ — alsſwelcher Herrn Campbell begleitet, iſt, Juarez ſolangeſauf 3 Jahre. Die Verſammlung wird dieſes Jahrſtenthurm, Statthaltereiſeeretär; Carl Edler v. Hofer, Offi 
der Zeitpunet zur Ausführung der September⸗Con im Beſitz der Präſidentſchaft zu erhalten, bis das me⸗ vom 18. November bis zum 17. Jänner tagen; dieſſcial im Finanzminiſterium; Anton Heiniſch, Bezirksarzt in 
vention näher rückt, ſteigt die Aengſtlichkeit der it a⸗ſrieaniſche Volk feinen Willen werde frei ausgeſprochenſkünftigen Jahre wird die Seſſion am 23. December Bozen; die Bezirksvorſteher: Joſeph Kingler in Schlan⸗ 
lieniſchen und franzöſiſchen Regierung imſhaben können. General Sherman verfügt über eineſbeginnen und am 21. Februar ſchließen. Der Vice, ders, Anton Graf v. Arz in Bozen, Alexander von Röggla 
Gegenſatz zur wachſenden Zuverſicht des Papſtes. . ſamerikaniſche Truppenmacht von 20,000 Mann, wel⸗ König hat ſich das Recht vorbehalten, die Verſamm. in Neumarkt; Johann Tiefenthaler, Gutsbeſitzer; Dr. Pietro 
Der Papſt hat einen Trumpf auszuſpielen und dasſche in Texas concentrirt und bereit ift, auf das erſteſlung in außerordentlichen Fällen einzuberufen undſRadaelli, Stadtarzt in Trient; Arthur Graf Wolfenſtein, 
iſt die Flucht aus Rom. Die Regierungen katholiſcher Signal die mexicaniſche Gränze zu überſchreiten. Ge⸗ aufzulöſen, um auf's Neue an die Wähler zu appel⸗ Gutsbeſitzer; Eduard v. Grebmer, Gutsbeſitzer; Franz Bu⸗ 
Länder und jener proteſtantiſchen Staaten, die wielneral Sherman wird alle Maßregeln treffen, um nachſliren. Der „Abend⸗Moniteur“ meint, daß die Aſſem⸗ rian, Telegrapheninſpeetor; Joſeph Kotalik, Telegraphenlu⸗ 
Preußen, eine zahlreiche katholiſche Bevölkerung haben, dem Abzuge „unjerer Truppen die franzöſiſchen Reſi⸗ſblee von Cairo eher eine Verſammlung von Notablen, ſpector; Joſeph Klingler, Miniſterialſecretär und Bezirks ⸗ 
werden die Abweſenheit des Papftes von Rom jebı denten zu ſchützen. Man glaubt in Waſhington und als ein Parlament im europäiſchen Sinne des Wortes Vorſteher in Schwaz; Franz Behaghel v. Flammerdinghe, 
bedenklich finden, und eine Gelegenheit ſuchen, ihn im in New⸗Nork, daß dieſer Abzug zum Reſultat habenſwäre. Südbahninſpector. — Ferner das goldene Verdienſtkreuz 
Triumph nach Rom zurückzuführen, was für die ita- werde, die Bande des herzlichen Einvernehmens zwi⸗ mit der Krone 36 Perſonen, das goldene Verdienſtkreuz 
t Monarchie ein faſt = zu See 1 05 een En und 5 5 54 (darunter Vincenz Nani, Redacteur der „Trienter Ztg.“), 

chlag ſein würde. . Sollte er ſich na alta oder zu knüpfen.“ ach dem „Avenir National“ würde = ; f : .; das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone 22, das filberne 
Spanien zurückziehen, jo wäre dies ein ſchwerer Schlag|der Aufenthalt Sherman's in Mexico nur von kurzer ˖ 5 noch 1 en 2 aa RE Verdienſtkreuz 13 Perſonen; endlich die allerh. Zufrieden ⸗ 
für das Präſtigium des Kaiſers Napoleon, der die Dauer jein, da er vor der Eröffnung des Congreſſes bereits jr Det it Dis it a für die aus daß heit 127 Corporationen und Perſonen. 
Unterſtützung der Geiſtlichkeit einbüßen und den Gläu- wieder in Waſbington eintreffen ſoll. Johnſon erwar⸗ 11 8 ie Detail- Dispofi ro ; dür rüſtung“ Se. k. Hoheit Erzberzog Wilhelm gab geſtern 
bigen als eine Art Judas Iſchariot eiſcheinen würde tet den Bericht des Generals, welcher einen Beſtand⸗ a At A ER ane e man Nachmittags ein großes Diner, an welchem der Kö⸗ 
Frankreich und Italien werden daher ihr Möglichſtes theil ſeiner auf die mexicaniſchen Angelegenheiten bee esche = man 1 ob. \ 1 . 26. d. nig und der Kronprinz von Hannover, ferner Ihre 
thun, um den Papft in Rom zurückzuhalten. zuͤglichen Botſchaſt bilden ſoll. ni e 1 Bi 5 * 8 daß is a mi met. Hoheiten die Herren Erzberzoge Albrecht und Rai⸗ 

Der Correſpondent des „Monde“ will mit Be.“ Zu der Nachricht der „F. C.“, daß eine Conven⸗ BA 15 2 ch ver 27 1 fin erfonbe gerne ner und Herzog Philipp von Württemberg Theil 
ſtimmtheit wiſſen, daß die Abreiſe des Heil. Vaters tion zwiſchen Frankreich und den Vereinigten mittel 39000 f „die Ar age Geld» 53 
nach dem Abzuge der Franzoſen wahrſcheinlicher Staaten bezüglich Mexico's dem Abſchluß nahe ſei, en N 8 115 flaſſes zu, ehe 8 ee König Georg von Hannover fol die Abſicht 
als je zuvor ſei, während das „Journ. des Debate“ wird der „W. A.“ das Detail hinzugefügt, daß von Stali aß jetz 8 urch if w Dand ige eg den Winter in England zuzubringen, aufgegeben haben. 
die Verſicherung ausſpricht, daß der Heil. Vater dem territorialem Erwerb für die Vereinigten Staaten Eliſabe . bei dul laat geht we en o“ und die Der Herr Erzherzog Carl Ferdinand und die 
Projeete der Entfernung von Rom durchaus nichtſkeine Rede fei. . 5 1 iſabeth, außer 1 9 95 5 d läßt viel- Frau Erzberzogin Elifabeth find geſtern von Salze 
geneigt fei und nur mit Bedauern auf den großen) Man ſchreibt der „N. P. 3." aus Paris vom N Hoffnung noch Raum, daß die Expedition burg hier angekommen. 
Kanonijationsact verzichten würde, welchen er für den 26. d. daß auch an dieſem Tage das Tuilerieen-Ca- von En gebt. tionalen Partei i A Ce. k. Hoheit Herr Erzherzog Joſeph ift am 
Juni des nächſtkommenden Jahres anberaumt hat. binet noch ohne officiele Nachrichten aus Mexico ſei. Die Blätter der nationa olittk⸗ e Böhmen 3. d. M. in Steyr eingetroffen und nach eingenom« 
Auch in der Umgebung des Papſtes ſei man vielfach In den officiellen Kreiſen ſtelle man allerdings nichtſund Mähren, insbeſondere Bu: und „Mor. Orl.“ menem Diner Nachmittags wieder nach Linz zurück⸗ 
einer Verſöhnung mit der Florentiner Regierung die Möglichkeit in Abrede, daß der Kaiſer Maris ba an 9 5 — V gereiſt. Am 26. d. iſt Se. k. Hoheit in Salzburg 
durchaus nicht abgeneigt. Die „Patrie“ glaubt ebene milian ſich eingeſchifft habe; aber man ſei nicht niederöͤſterreichiſchen Landtages. eingetroffen. 
falls an die Wahrſcheinlichkeit dieſer Verſöhnung und weniger auf die Nachricht gefaßt, daß er, ſeinem — Man meldet aus Gran, 27. November: Der 
bedauert die Heftigkeit, mit welcher einige franzöſiſche anfänglichen Entſchluſſe getreu, eine lezte Karte aus. päpſtliche Nuntius hielt unter Aſſiſtenz des Erlauer 


Srzbiſchofs, des Fünflirchner, Steinamangener undſeinen Thron uſurpirt und wie man ihn verliert, fo Nuß land. wiſſen, Privatſchüler des Profeſſors derſelben Schule Herrn Alex. 
Waigner Biſchafs, dann zahlreicher Geiſtlichkeit, dasſbrauchte ich nur die Geſchichte von der Familie Dei⸗ Der Kaiſer hat den Stadteommunen von Mos⸗ u deſſen e e durch gediegene Methode des 
feierliche Requiem für den verſtorbenen Primas, derſnes Mannes zu leſen.“ (Der Herzog iſt ein Sohnſkau, Kostroma und Kotſchew geftattet , dem Abge⸗ ven hallen Ga bee ee Würd g deleted nad) den due, 
Fünkkirchner Domherr Viragh hielt eine ungariſche [Louis Philipps.) ſandten der Vereinigten Staaten und Mitgliede des legten vierpaarigen Mazur rief das auen Publicum noch 5 
Danfrede. Tavernicus Sennyey, Vieehofeanzler Karo— Nach Pariſer Blättern iſt der älteſte Rabbiner von Waſhingtoner Cabinets, Herrn Fox, das Ehrenbür⸗ ſouders Herrn Eker, der den grazisſen Tanz arrangirt. Am 
Iyi, Perſonal Melezer, F Me. Pokorny, der Lember⸗ Gerſteim, Herr Frank, in Jo in ville geſtorben. Erggerrecht zu verleihen. ai h er ST a Baniesll; das von ihm 
ger griechiſche Patriarch, mehrere Deputirte, vieleſwar zu Wilna in Rußland im October 1758 geboren und Die Kaiſerin von Rußland wird gegen das Pie erſie del Faust . deger delten fe AN: 
Geiſtliche und Würdenträger find hier. Nach dem hatte ſomit das ſeltene Alter von hundert und acht Jahren Weihnachtsfeſt zu einem mehrmonatlichen Aufenthaltſhören, morgen ſtatt. H 
Trauergottesdienſt fand die Vorſtellung des Klerus ſerreicht. Gleichwohl befand er ſich noch in den letzten Jah- nach Nizza gehen und gegen Ende Jänner da- e In der Sigung der Section für Natur und Arzueiwiſſen⸗ 
bei dem Nuntius ſtatt, wobei Propft Sujaußky dieren feines Lebens jo wohl und rüſtig, daß er täglich län-ſelbſt den Beſuch des Cäſarewitſch und feiner Ge⸗ 8 der . Geſellſchaft vom 24. d. M. wurde zuentt 
Anſprache hielt. Der Deputirte Beße hielt eine An- gere Strecken zu Fuße zurücklegte, ohne Brille las und nochſmalin empfangen. r er Achte Mare 
ſprache an die Volksverſammlung, nachdem er früherſbis vor feinem Todestage über Alles, was er hörte, bei Die „Italie erfährt, daß Rußland ale nachſlien“, ferner eine Abhandlung mathematischen Inhalts des Dr. 
den Nuntius in lateiniſcher Sprache begrüßt hatte. klarem Verſtande mitſprach. Sibirien deportirten Italiener amneſtirt habe, einſgalaeztowell, Proſeſſors der Warſchauer Hochſchule, vorgele⸗ 
Dem Grazer „Telegraph“ theilt man von hier] Die berühmte Pariſer polytechniſche Schule ſoll Reſultat, daß man vorzugsweiſe den Bemühungen 3 * Werk im Jahrbuch der Geſellſchaft 
mit, daß der Kronprinz von Italien ganz beſtimmt unterdrückt werden. Dieſe Schule, welche nach der Rerolu- des in Petersburg accreditirten italieniſchen Geſand⸗ Apſuncl = are re ee 
nach Schluß des künftigen Carnevals bier eintreffenſtion von 1789 gegründet wurde, lieferte die ansgezeihnet-|ten, des Conte Delaunay, zu verdanken habe. „Weber die Infuforien“, wurde dem Proſeſſor Dr. Gzerwie, 
und die zuvorkommendſte Aufnahme finden wird. ſſten Männer Frankreiche. Die Pariſer „Preſſe“, der die Am 26. d., als dem Geburtstage der Großfürſtinſkoweki zur Begutachtung überwiesen. Hierauf führte Profeſſor 
Dem Briefe iſt zu entnebmen, daß ſich Prinz Hum⸗Aufgabe geworden, die öffentliche Meinung auf dieſe Maß Marie Fedorowna (Prinzeſſin Dagmar) fand — 2 in der hieſigen Klinik geheilten Kranken vor, 
bert dann von hier nach Berlin begibt. regel vorzubereiten, ſucht zu beweiſen, daß dieſe Schule in der Warſchauer griechiſch orientaliſchen Ka- durch ie a A ane dieſen Fall 
Der „Allg. Ztg.“ wird geſchrieben, daß Dr. Wil- nicht mehr in die Neuzeit paſſe! Sie ſei errichtet worden, thedrale ein von dem Erzbiſchof Joanieius eelebrirter“ “ Der Krakauer Kuuſt⸗ Verein verſendet ſeinen Actionären 
helm Hamm aus Leipzig nach Wien berufen worden um die wiſſenſchaftlichen Schulen zu erſetzen, welche die ſolenner Gottesddienſt ſtatt, welchem alle Civil undſale Prämie für das verſtoſſene Jahr die Galvanographie „res 
ſei, um bei der Reorganiſirung des Miniſteriums für Revolution vernichtete; heute aber, „wo es hunderte von Militärbeamten beiwohnten und hierauf von dem a 1 Ne Jacob Potockt im Jahre 
Handel und Volkswirthſchaft die Leitung des land- ſolchen Anſtalten“ () gähe, ſei dieſelbe nicht mehr nöͤthig! Erzbiſchof zu einem ſpendiden Dejeuner geladen wur⸗ gefuhrt von 75 K a Der eier aber a 
wirthſchaftlichen Departements zu erhalten. Die polptechniſche Schule zeichnete ſich bekanntlich von je- den. Ein ähnlicher Gottesdienst fand gleichzeitig inſſtaud des Vereins. bis 1. Juli 1.3. weiſ't aus: Einkünfte 18.158 
Vorgeſtern fand im Rathſaale des Magiſtrats unter her durch ihre freien Tendenzen aus. Seit 1830 lieferteſden anderen Kirchen aller Confeſſionen ſtatt. Abends Guld. 97 kr. öftr. W., Ausgaben 13.547 fl. 47 kr. öfr. Währ.; 
dem Vorſitze des Bürgermeisters eine Commiſſion ſtatt, ſie die Offieiere zu allen Revolutionen. war die Stadt glänzend beleuchtet. verblieben denmach für das nachſie Jahr 411 fl 50 kee ö. W. 


e > ' Hard. Der Bonds für Denfmale weiſt die Ziffer pr. 5 i i 
deren Aufgabe es war, die im Burgfrieden von Wien an⸗ Großbritanien. In Warſchau verſchied am 25. d. Friedrich Graf ziſchen Pfandbriefen und im ee ir de. abge “7 
gemeldeten Kriegsſchäden zu illuſtriren. Es wurden 


London, 26. Novemb. Der Prinz von Wales Starbef, Geheimerrath, „emeritirter Senator“, geweſener Reſtaurirung des Hochaltars in der Marienkirche in Krakau ſpen⸗ 
u. A. angemeldet: Von der Direction der Nordbahnſwird am J. Dec. von Petersburg wieder hier ein- Hauptdireetor in der Regierungseommiſſion der Juſtiz, im 75. dete der Verein 100 fl. ö. w. Die Zahl der Actien verminderte 


5 x — 4 4 l f f R ſich im verſloſſenen Jahre um 202, doch war t i 
im Betrage von circa 8400 fl, wegen Beſchädigung am treffen. — Lord Derby hat eine Einladung zu den Lebensjahre. Der Verblichene war auf dem Felde der Went der Bilder a ner ah ing u. 


Bahntörper, Abnützung oder Entwendung von Gegenftäns Feittikeiten in Wolverhampton angenommen. —- Das belletriſticchen, dramatiſchen und ökonomiſchen Literatur wohl 1064 j waren 192 Bilder und Bilrhauerarbeiten und im Jahre 
den, die zum Betriebe erforderlich find. Die betreffende Großkreuz des Sterns von Indien iſt dem Gouver⸗ bekannt, | 180 00 mut 155 ausgeftelit. Von Künftiern betheiligten fih an 
Direction iſt zu erſuchen, daß fie ſich bei einer demnächſt neur von Madras, Lord Napier (früher Geſandter in, Ueber die Freilaſſung der Polen aus rujjifcderiser erilecen Musfellung 135, an Ieptsrer 96. Fur das vergan- 
einzuberufenden Commiſſionsſitzung vertreten laſſe, damit Berlin), ſowie dem neuernannten Gouverneur von Gefangenſchaft erfährt die „Gaz. nar.“, dieſelbe ſei . ve a — „eithauifche Flö⸗ 
ihre Forderungen nach den getroffenen Erhebungen liquidirt Bombay, Mr. Seymour Fitzgerald, verliehen worden. nicht in Folge der jüngſten, allgemein noch gar nicktſe kee m Rönigeberg, ale Pram Abe e 
werden können. — Die vorläufigen Anſtalten zur Bildung der Com⸗ publicirten Amneſtie, ſondern auf Fürſprache des Ge. „ Der Beſißer des Commiſſtonsgeſchäftes in der Slawkower 
Ein medieiniſches Fachblatt meldet: Die am) miſſton für die Neutralitätsgeſetze find ſoweit been⸗ nerallieutenants Sielnikoff geſchehen, der die Gaſſe (Nr. 284) Herr Stanislaus Siet montoweki, geweſener 
jüngſten Samſtag ftattgefundene Berathung des medi⸗ digt, daß die Commiſſion binnen Kurzem ihre Arbei- Oberaufſicht über die ſogenaunten Arreſtantenrotten Gerichtecrecutor, hat die behördliche Conceſſion zur Abhaltung 


ung 2 h I : } = i l freiwilliger Licitatt der i 8 
ciniſchen Profefjoren-Gollegiums über den neuen Nieten beginnen wird. Präſident derſelben iſt Lord Cran⸗ führt. Die polniſchen Gefangenen waren im euro- Gegenftande erhalten. Dieſe par Rh en — 
gorofen-Entwurf hat ein ebenſo erfreuliches als faſt 


faſt worth. — Nach tel. Nachrichten aus Dublin durchzo⸗päiſchen Rußland geblieben, nämlich in 33 ſolche Kuſſicht eines deiegirten Beamten öfentlip abgehalten, woll 
unerwartetes Reſultat zu Tage gefördert. Auf einen, gen N Sud 1 zahlreiche Be Rotten zu je 300 Mann vertheilt. Zehn ſolcher, aus bert Siermontowsfi, als Vermittler der Käufer und: Ver; 
von Herrn Hofrath Rokitansky Fräftigit unterftügten, Patrouillen die Stadt. Um das Mißtrauen, welches jetzt 


Menſchen der niederen geſellſchaftlichen Claſſen beite- F ea: 9 „„ 
wohlmotivirten Antrag des Profeſſors Brücke hinunter der Bevölkerung in Irland gegen die Mann⸗ henden Abtheilungen hatte der obgenannte Generale unermüdlich im Aufſuchen der Quellen, woher die Bedärfnife ir 
wurde die Einführung der unbedingteften Lehr⸗ undſſchaften der Miliz in Betreff ihrer loyalen Gefin- Lieutenant zu dem Baue einer großen Eiſenbahn in Mitglieder am vorteilhafteiten bezogen werden fönnten. Für den 
Lerufreiheit als oberſtes Entwurfsprineip einſtimmigſ nungen herrſcht, zu erſticken und das frühere Ver⸗ſdem Gubernium von Tulsk und Orel beordert, und G zer, 10 er durch die een von 

5 8 4 8 ‚ i i ſan Butter geforgt, welche um r. fund, . 
vom Collegium angenommen. trauen wieder herzuſtellen, ſollen in England zwanzig als zur Zeit der Unruhen im Goldlager von Kaſan — dem Marktpreise in Bereindgeimölbe ju —— — re 


Das Ramington- Hinterladungsgewehr darf, wie.Regimenter Miliz unter die Fahnen berufen und nachſdie Aufſtändiſchen ſich ihm gegenüber edel benahmen, außerordentliche Bevürfu I ai 
man det „Boh.“ aus Wien, 28. d. ſchreibt, als Irland verlegt werden. a e a dieſe Weiſe legte er für die Gijenbahnarbeiter ſein Wort ein und . ae i dee e ee 
für die öſterreichiſche Armee bereits angenommen be⸗ auch zu gleicher Zeit 14 bis 15.000 Mann Linien⸗ in der That wurden 1900 derſelben, darunter 300 flen auf wohlfe le Fiſche zu den bevorſtehenden Weihnachten 
trachtet werden; die vor der Favoritenlinie etablirteſtruppen disponibel erhalten, welche zur Ablöſung der Galizier, 200 Poſener, Schleſier und Kaſchuben, eaoſſuet, an weicher jedes Vereinsmitglied bis zum 10. December 


aus; ä 5 ER 2 4 I 2 5 d 2 f . Theil nehmen kann. 
e a: nen ee een jetzt aus den Colonien zurückkehrenden Truppentheile 1350 Congreßpolen nebſt 50 Lithauern und Ruther Bekaunilich bat der mährische Banbeohifioriograph Or. Bede 


verwendet werden könnten. nen freigelaſſen. Im April l. J. wurden bei Gele. Dudik, über deſſen hieſigen Aufenthalt und Nachforſchungen 


Syſtem nicht möglich iſt, wird nach dem. Lindner. 1 genheit der fübernen Hochzeit des Czaren allen injmie wiederholt berichtet und deren Grgebuiß angeführt, nach dem 
ſchen Syſtem erfolgen. Das Ramington⸗ Gewehr Italien. dieſe Rotten geſteckten Gefangenen die Hälfte des heurigen italienifpen Feldzug, dem er als Hiſtoriograph der 
9 ; Südarmee im Hauptquartiere beiwohnte, ſeitens des Staatsmini- 


feuert 12 Schüſſe in einer Minute. 
Am 18. d. fand in Iſchl zur Feier des Namens ⸗ 
feſtes Ihrer Majeſtät der Kaiterin im Theater eine 
Feſtvorſtellung durch Dilettanten und zu Gunſten des 
dortigen Geſellenvereins ſtatt. N 
Der General und Commandant des öſterreichi⸗ 
ſchen Freiwilligen Corps in Mexico, Franz Graf 
Thun⸗Hohenſtein, hat ſich nach der „Milit.⸗3.“ 
durch Verhältniſſe gezwungen geſehen, Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer Maximilian die Bitte um Rücktritt in 
die öſterreichiſche Armee zu unterbreiten, welche dem⸗ 
ſelben gewährt wurde. Graf Thun iſt auch bereits 
in Europa, reſp. auf ſeiner Befigung in Böhmen 
angekommen. 2 


Deutſchland. 
Nach der Berliner „Montags⸗Ztg.“ iſt Graf Re⸗ 


Aus Florenz, 24. November, wird gemeldet: Strafausmaßes namgeiehen, was jedoch die prinei⸗ ſterums die Weisung erhalten, die Bermögensverhältmi 
Die Vermälung des Prinzen Amades mit der Prin- pielle Beſtimmung, nach welcher die Gefangenen nach Krakauer Discefe u Rußland zu een Sr. © 2215 bat 
cipeſſa Ciſterna ift eine abgemachte Sache und Abbüßung ihrer Strafe in den Rotten zur Coloniſi- nun, wie der „M. C.“ meidet, mit vollkommener Sachkenntniß 


a a i \ ! Sibirie SR 7 > g die einzelnen Pertinenzen des Beſitzes geprüft und die R 5 
wird ſehr bald, vielleicht im nächſten Carneval ſtatt⸗ rung nach Sibirien geſchickt werden, nicht ändert für diefelben nachgewieſen. Sr Dei a — 


N . x N E 4 

finden. Die Braut fol ein Dutzend Millionen Mit⸗ Nach einem Telegramme des „Ruſſ. Inv.“ aus gene, daß der Vefig einen Capitalswerth von ſechs Millionen 
gift erhalten. Inzwiſchen begibt ſich der Prinz heute Or enbur 9, wurde Dziuz a k, die letzte Macht⸗ Gulden repräſentire. Dr. Dudik hat über die Angelegenheit fine 
oder morgen auf Jeinen neuen Poſten als Gomman |tüpe des Emirs von Bockhara in der Ebene desſeigene Deukſchrift verfaßt, welche die Grundlage für die diploma⸗ 


. > > , Syr⸗ ig — 1 Zeit ſt fofti tiſchen Verhandlungen bildet. 
dant der Cavalleriedepartements in Venezien. Die Syt⸗Daria — in letzter Zeit ſtark befeſtigt und von ſtiſchen er kealgen okatk würde iin hiesigen Girafgerichte der 


Reiſe des Prinzen Umberto in Deutſchland ſoll un, Elitetruppen des Emiis vertheidigt — nach fünftägie Proceß gegen Marie und Stefan Tarzan ekt wegen Fälſchun 
gefähr ein Jahr dauern. ger Belagerung von den Ruſſen am 18. v. mitſöſterreichiſcher Banknoten verhandelt und ging can a han 
Der „Rinnov.“ macht darauf aufmerkſam, daß Sturm genommen. Bon den Belagerten haben ſich zen durch. Das Landosgericht verurtheilte ſie zu 5 Jahren, das 


m . : : g g größere Thei Oberlandesgericht zu 2 Jahren, und die Obergerichtsbehörde ſetzte 
Falſchwerber ſich in Venedi erumtreiben undſaur wenige gerettet, der größere Theil kam um odere . . l l 8 6 
unter dem en junge ente für Unterſtügungſerieth in Gefangenſchaft. Die Nuſſen erbeuteten 26 Db Fan en . e der Wale 
des Aufſtandes auf Creta zu gewinnen, dieſelben für Fahnen, 53 Kanonen und eine Menge koſtbarer Hab⸗ auf 8 Tage Gefaͤngniß herab. Beiden wurden jedoch durch die 
eine revolutionäre Bewegung beftimmen, die nach demjleligfeiten. Die Verluſte betragen ruſſiſcherſeits an Gnade Se. Majeſtaͤt die rechtlichen Folgen dieſes Vorurtheils 


5 ; g ſi intons nachgeſehen. 
Abzuge der Franzoſen in Rom zum Ausbruche ge⸗ 100 Mann, darunter 4 bleſſirte Offieiere. 2 dem uns heute zugekommenen Kreuzerblatte „Kurierek 


dern dazu beſtimmt, preußiſcher Geſandter in Wien langen ſoll. Die Regierung möge ſolchem Treiben ein Ju Kertſch wurde ein unterſeeiſches Telegraphentau Tarnowski“ vom 25. d. (Verlag des Hr. a 
zu a Herr 5. Werther Sol für den Bot⸗Ende machen. 3 zur Verbindung der Krim mit der Oſtküſie Tſcherkeſſiens wir u. A.: „Wie weit 1 ee e jr 
ſchafterpoſten in St. Petersburg beſtimmt ſein. Zwiſchen Italien und China iſt der Ab- und Tiflis verſenkt. Auch unterhandelt die Pforte mit ee er Tarnow eines ns im 
Graf Moltke, bisher der däniſchen Geſandtſchaft ſchluß eines Handelsvertrages zu Stande gekommen. Rußland wegen Verbindung der Laukaſischen mit denſ zrangel iner genau authentfgen Glen Beröf a1 — 
in Paris attachirt, iſt als Legationsſeeretär nach! Die „Italia“ liefert einige intereſſante Notizen über anatoliſchen Linien, die in Poti und Gumri ſtattfinden von Landesgeſetzen, und will beweisen, daß — 2. 5 
Berlin verlegt worden. Nach der „Kteuzzeitung“ mehrere der berüchtigſten Briganten und Banditenanfüh'⸗ ſoll. Die oſtindiſchen Selegramne (aus Konſtantinopel) wärtig fehle. Jüdeſſen beſteht feit Jahren das „Laudes⸗Geſetzölatt“, 
find die Gerüchte über die Abberufung des Ober⸗ rer im Neapolitaniſchen. Der Bandenchef Pace iſt aus würden dann über Kars, Erzerum, von Van nach Diarbekir weichen ie 558 Land gültigen Geſetze und Verordnungen 
Präſidenten v. Horn in Poſen grundlos. Das Ge⸗ Carpoli unfern Mignano in der Tore di Lavoro gebürtig. und Bagdad gehen, während fie jetzt die Route durch Per- 9k. . Bertrfödner iageſcter wo. . 
rücht, daß Freiherr v. Hardenberg feine Stellung Er iſt der jüngfte unter den Banditenanführern, ein ſchö. ſien einſchlagen, deſſen Telegraphenlinien ſehr viel zu wün- . 


f f inſch 4 Die Nr. 44 der „Gaz. Przem.“ enthält folgende Auffäge : 
als Civilcommiſſarius in Hannover aufgegeben habe, ner, erſt 23 Jahre alter Mann, der neben ſeinen wilden ſchen übrig laſſen. Apparat zut Reinigung des Waſſers bei Dawpfkeffeln; Auge 


wird ebenſo wie die Nachricht, daß die Leiter der Ci⸗ Trieben ſehr viel Angenehmes in ſeinem Aeußern hat. & Oelkaune; neuer Apparat zur Auſbewahrung dee Weines; die 
vilverwaltungen in den neuen Provinzen in Berlin kleidet fi ſtets mit beſonderer Eleganz. Fuoco, Guerra Zur Tagesgeſchichte. Fe e e e 
zu einer Conferenz zuſammentreten ſollen, aus offi⸗ und Pace find die drei Anführer des Brigantenweſens in 8 8 * des (Fortſetzung); Vetſchiedenes (Guanolager, neuer Cement, 
ciöſen Quellen als unbegründet bezeichnet. in der Tore di Lavoro. Seit ſechs Jahren herrſchen ſie . Im der Druckerei Hetzel in Paris erſchien jüngſt: „Ii. Sicein, Faſſer ohne Reife, u. ſ. W.) Inſerate. 


nee a 1 1 5 3 re stoire populaire de la Pologne par Adam Mickiewicz“, vom In Brzesan wurd . i 
Der Antrag der Commiſſion des preußiſchen Ab⸗ in den Gebirgen zwiſchen dem Liri, dem Garigliano, dem „ großen Dichters Armand Levy und von feinem Sohn, alt, Taglöhnerin, von Ses k, is Je en ol EN 


geordnetenhaufes für das Dotatiousgeſetz, die Com⸗Volturno und dem Piano di cinque Miglia. Getrone iſt Wladyslaw Mletiewicz, vervollnändigt und mit Cemmentaren Gymnaſtalclaſſe, du vorſichtiges Spi dei - 
miſſionsverhandlungen mit Ausſchluß der Oeffentlich⸗ von allen Briganten der am wenigften grauſame. Er iſtſverſehen. 9 at Gewehre e unvorſichtiges Spielen und Abdrücken eines 
keit zu führen wurde am 26. d. vom Haufe angenom- gebürtig aus San Donato am Fuße der Höhen Magninord.“ “ Das Anteblatt der königlich württembergiſchen Ber- „ Nachts anf den 14. d. iſt der von einer Hochzeit aus dem 


f 9 95 > g x 1 thält eine Bekannt j . i g 
men. Der Abg. Frenzel opponirte dem Antrage; Seine Frau, die während zwei Jahren immer mit ihm 3 =: Fire ee 2 u: ee en, Rn 97 5 175 beirunfenen Zullande 
er ſagte, das Dotationsgeſetz babe unter den Arbei ⸗.zog, wurde bei einem Zuſammenſtoß mit franzöſiſchen Trup- Dieuſt der Verlehrsauſtalten aufgenommen zu werden wünſchen, ments. in einen a 9 faden ß ae en 


tern Senfation gemacht, fie glauben eben jo gut ihreſpen jüngſt auf päpſtlichem Gebiet getödtet. Cetrone iſtſund in der am 26. und 27. October d. J. vorgenommenen Prü- wurd. am 16. d. aufgefunden 
Schuldigkeit gethan zu haben, und deshalb wäre die 32 Jahre alt, von mittlerer Statur und blondem Haar. lung als hiezu befähigt erkannt worden find. 4 Auf den 23. d. Nachts iſt der Geundwirth Joſeph Wie⸗ 


öffentliche Verhandlung geboten. Seine mn Seine ſehr hell blauen Augen geben ihm ein eigenthümlich 5 re ke hal u A 05 N 7 . Niefoer Bezirk, im offenen Feldt er, 
Re it Murren aufgenommen. wi ; 20: gen N Ban agen gefunden worden. Des Mordes verdächtig iſt der bereits 
wurden von der Rechten m turren 8 ldes Ausſehen, doch iſt er es immer, welcher, wenn er ſchuittener Cigatrenſpitzeu wohlihätige Zwecke zu verfolgen, hat, an's Gericht abgelieferte Urlauber Kolodztei, ate mit der Er⸗ 


Abg. v. Kardorff hat den Antrag eingebracht, in ſich anderen Banden anſchließt, die Gefangenen am menſch. dem „Berliner Fremdeublau“ zufolge, aus ſeinen Mitteln bereite mordeten in dieſer Nacht gefehen wurde 


D jonsgef i übrer* li 2 i iat i sunterhalt von 22 Waiſenkindern beitreiten ks 5 
dem Dotationsgeſetze hinter das Wort „Heerfüh lichſten behandelt. Wenn Domenico Fuoco genöthigt iſt, den 2 dem lyriſchen Nachlaß Fear Nader lh bei Aus Lemberg 25. d. wirb der „Pr.“ berichtet: „Die 


die Worte „und Staatsdiener“ zu ſetzen. durch die Magninord zu kommen, ſo ſucht er ſtets Cetrone - srländer in Stanlf i g i F diesjähri 5 

l N 1 7 wen J. D. furt a. M. „ S „großen Hoffnungen, die man auf diesjährige Ernte und deren Ver⸗ 
Mittheilungen zufolge, die der „Rhein Ztg.“ aus auf, welcher die Gegend am genauſten kennt. Cipriano, Aster, die faſt alle der letzten „ wershung ſetzte, find in einer Weiſe noch übertroffen worden, die 
Berlin zugeben, toll ſich in den Regierungskreiſenſder auch unter dem Namen „Sicilianiſcher Gendarm“ be- den Jahren 1844 bis 1866, angehören. Niemand zu ahnen vermochte. Noch immer iſt das Getreideges 


die Abſi iner Auflöſung des Abgeordnetenhauſes kannt iſt, i Banditen die bi ich Am 17. d. iſt in dem königlichen Schlo Madrid die ſchäft in lebhafte. Zunahme begriffen; zahlreiche Agenten answärs 
e Ne 8 eee e ee e ee Pen Taufe des neugebornen Prinzen, Aa ee 33 Gbelliger Häufer durchureifen das Land, und die Abſchlüſſe, die bereits 


“ 9 1 i i i Sei i 1 1 
kändgeben, wenn der Vaerſt'ſche Antrag bezuglich desſkeit. Sein Zuname bezeichnet ſeine Herkunft. Er zeichnet des Jufanten Gabriel mit der Inſautin Maria Ghriſtina vonſgemacht wurden, erreichen ſchon jetzt eine Höhe, wie fie Galizien 


für Armeebedürfniſſe zu bewilligenden Pauſchquan⸗ ſich nicht eben durch großen Muth aus, und meiſtens ſchleicht Bourdon, feierlich vollzogen worden. Der erſie Name des Täuf⸗ biaer. noch nicht gekannt hat. Dies, nicht minder der Umſtand, 

tums oder die Waldeck'ſchen Reſolutionen die Majo⸗ſer ſich an den Gränzen der päpſtlichen Staaten herum, lings iſt Alfonſe, daun kommen 85 andere Namen und zum daß die Lieferungstermine bereits bis ins Frühjahr hereinreichen, 

rität des Abgeordnetenhauſes erhalten ſollten. geht dann und wann über den Liri, fängt einige Unglück Schluß noch Todos los Santos (Alle Heiligen). aas nd e h Export von 2 achtmonatlicher 

Mit Decret vom 20. Nov. wird der Landtag des liche und ſetzt ſich ſogleich wieder auf dem Gebiete des ' e könnte, da die Kaufluſt und die Vorräthe 

Herzogthums Braunſchweig zur 12. Seſſion für Kirchenſtaates in Sicherheit. Man kann von ihm ſagen, = 5 5 

den 13. Dec. d. J. nach der Reſidenz einberufen. daß er der einzige Bandenanführer iſt, der noch nie mit Local = Und Brovin zial 5 Muchrichten. fel ſtünde. Die bevorſtehende Eröffnung des Verkehrs in Os wie⸗ 
Er iſt 


7 2 2 F iſt. eim dürfte hiebei eine große Erleichterung bieten. Die Carl⸗ 
Frankreich. der öffentlichen Gewalt handgemein geworden iſt Krakau, den 30. November. |Ludwig + Bahn könnre dem Lande einen unermeßlichen Dienſt ers 


Fürſt Metternich wird nach ſeinem Beſuche inſvon hohem Wuchs, ſchwarzem Haar, und trägt feinen „i erb : ; ö A 

+ 5 a 3 DER hu ö 7 öhtem Preiſe und ausverkauft ufe ging geftern/weifen, wenn fie mit den Anſchlußbahnen wegen Beiſtellun 

Compiegne eine Uclaubsreiſe antreten, die aber nur Bart nach eigenthümlichem Schnitt à la Bourbonnienne. hier Ai 5 1 Ligen Theater als ee 5 N Saifon zahlreicherer Transportmittel > Besten bes Verkehre ig 

vierzehn Tage dauern wird. > Er iſt nach Art der neapolitaniſchen Fiſcher mit einer Stan. Moniuszko's „Halka“ mit neuer ſorgfältiger Ausſtattung verſtändigen würde. Sie würde damit aber auch ihre eigenen Inter⸗ 
Die Herzogin v. Montpenſier hat bekanntlich Maſaniello⸗Mütze bekleidet. Seine übrige Kleidung beſteht in Scene. Den Löwenantheil an Beifall und Hervorruf, durch denſeſſen fördern, da die monatlichen Einnahmen und zwar für län⸗ 


TER NN Vo ngen über ihr Regi 5 : : mit ihm beſonders Fränl. Gruszezyüs ka, Herr Sochac ze w⸗ gere Dauer mit Leichtigkeit auf nahezu eine Million gebracht 
ihrer Schweſter Vorſtellungen ü hr Regierungs- in blauem Rock und Weſte und olivenfarbigen Sammet ⸗ ee Herr Borkeweki ausgezeichnet wurden, werden Lonnten. Wia ed hat die Bahn jetzt ſchon zu wenig 


* Frei anigi 5 fl 7 f 2 . 2 » fi ski, 5 
Syſtem gemacht. Man ſchreibt, Königin Isabel laſbeindkleidern. Er ift mit einer doppelläufigen Flinte, einem hatte der Debulant Herr Stanislaw Niedzielski, früher Eleve Wagen, und der Verkehr geht einer conſtanten Steigerung ent⸗ 
habe ihr bemerkt: „Wenn ich lernen wollte, wie man Revolver und einem Dolch bewaffnet. der k. k. Hofopernſchule in Wien, vor kurzem noch, ſo viel wirſgegen.“ 


— . — — — cccßh lange nicht erſchöpft find, noch weit bedeutendere Dimen⸗ 


= 


fionen annehmen, wenn die rechtzeitige B forderung außer Zweis . 


U 


1.88 G., 191 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour. ben ſeien. 


22 r 2 7 2 n 7 

ß ee wind I der Sonfagfpung u 
Ae en Minen Kae gen ae des Banknoten mit der Petition der Stadt Stryj wegen Verleihungſſtellen, die Ruhe und Eintracht im Lande wieder Petersburg, 29. Nov. Das Kriegsminiſterium 
Umlanfes gegen die Vorwoche den bedeutenden Rückgang von eines eigenen Gemeindeſtatutes geſchehen ſei, und herzuſtellen und die Einheit des Landes auf die verordnet die zeitweilige Entlaſſung der in Folge 
2.808.185 fl., bei einer gleichzeitigen Abnahme des Cscomptes Abg. Rutowski jagt im Namen der Commiſſion Dauer zu wahren, wird bei namentlicher Abſtim⸗ der diesjährigen Reerutirung im Königreich Polen 
von Bike Ra bes — — um Er * er für ſtädtiſche Gemeindeordnungen zu, daß ſolche An- mung mit 29 gegen 18 Stimmen verworfen undſüberzählig gewordenen Soldaten der Armee. 

Bar Befipe der Baut an 059,078 fl, eingelöste Coupons träge mit thunlichſter Beſchleunigung erledigt werden, hingegen der in der vorigen Sitzung geſtellte Antrag. Florenz, 29. November. Durch ein königliches 
von Grundentlaſtungs Obligationen um 109.481 fl. Die fon, worauf der Abg. Graf Badeni ſeinen Antrag zu- des Freiherrn v. Giovanelli auf Beſtellung eines Deeret iſt das Parlament auf den 15. December 
ſtigen Variationen find nicht von Bedeutung. rückzieht. Ausſchuſſes von ſieben Mitgliedern aus dem vollenſeinberufen, Caſati zum Senats: Präfidenten für die 


— Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Mehrere hieſige Blätter a 8 i 9 5 0 eee 
brachten vor kurzem die Nachricht, daß die Gecompte,Geſeliſchalt Abg. v. Mfocki legt folgenden Antrag auf den Hauſe zur Berathung wegen Erhaltung der Einheit Seſſionsdauer ernannt. 


ie Grünt Gewerbe banken unter gleichzeitiger Lebens, Tiſch des Hauſes nieder: „Der hohe Landtag wolleſund Eigenthümlichkeit des Landes angenommen. Der Dew⸗Bork, 28. Nov. Die Unionstruppen bes 
en Aber man r geh dt ledoch die Errichtung zweier Präparandenſchulen oder Se-Antrag des Univerſitätsreetors wegen Betreibung der ſetzten Matamoras. Der Kaiſer von Mexico ſell 
aus guter Buell, daß dieſe Nachricht lediglich in den Bereich minare zur Bildung von Dorfſchullehrern beſchließen, Erledigung des Landtagsbeſchluſſes betreffend die Er von Vera⸗Cruz nach der Ha vannah gereiſt ſein. 
der Märchen won 1001 Nacht gehört. se sam: und zwar eines Seminars bei der Ackerbauſchule in gänzung der Landesuniverſitat wird einhellig ane| - 
Wien, 29. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 58.75 — ; . . 

Nat.⸗Aul. 66.50. — 1860er Loſe 80 40. — Bankactien 712.— 9005 u 5 zweiten bei der agronomiſchen . 29. N ber. Der Präfident meldet, daß 
Credit⸗Actien 151.70. — London 128.— — Silber 127.—.— Schule in Czernichow. 5 N eſt, November. Der Präſident meldet, da 
Ducat 6.08 56 8 f f a Dieſer hinreichend unterſtützte Antrag wird inſwährend der Vertagung des Landtages gegen den 
Tarnow, or Bin Die mr eg e [Druck gelegt und dann unter die Abgeordneten ver-|Deputirten Johann Marothi von Seiten der Militär⸗ 
58 0 ren Erben 4.50 — Bohnen 3.— — theilt werden. Behörde ein Verhaftsbefehl vollzogen weren jollte. 
Hirte — — — Buchweizen 2.— — Kufurng —.— — Erdäpfel“ Der Landmarſchall eröffnet, das Haus habe Der Präſident intervenirte bei Sr. Majeftät, und 
874. — 1 Klafter hartes Holz 7.—. — weiches 6.50. — Fut ſeit der letzten Seſſion drei Mitglieder, und zwar[Se. Majeſtat befahl, daß von dem Vorgehen gegen 
letkle. 2... — Ein Ztr. — 1.75. e Ztr. dere in die Abgeordneten Krzysztofowicz, Dr. Reizner und Marothi abzuſtehen ſei. Hierauf wurden noch Einga- 
n Ben e N 20.— Alexander v. Dobrzanski durch den Tod verloren. ſben der Deputirten Paul Pap und Alexander Cſeke, 
Hafer 1.26 — Grdäpfeln —.50 — Hen — — Hirfe 3.— — Er fordert die Versammlung auf, das Andenken derſderen privatrechtliche Angelegenheiten betreffend, gele⸗ 
Hartes Holz 8.59, weiches 5.— — Rindfleiſch —9 — Butter Verblichenen durch Aufſtehen zu ehren. Sämmtlicheſſen. Joſeph Madarasz bringt eine von Mehren un⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczetk. 


Verzeichniß der Angekommeuen und Abgereinen 
vom 29. auf den 30. Novemder, 

Angekommen ſind die Herren Gutebefitzer: Tytus Bobrowski 
und Stanielaw Stojowsh aus Galizien. Graf Wlupyslaw po⸗ 
tulicki aus Bobrel. 

Abgereiſt iſt der Herr Guisbeſißer: Roman Graf Ezenibef 
uach Poremba. x 


Wiener BOrLrse - bericut 


vom 28. November. 
Offeutliche Schuld. 


1.— — Aauavit —.—. ’ Abgeordnete erheben ſich. terzeichnete Petition ein, daß dem katholiſchen Klerus A. Ses Bias. Geld Maar. 
5 Saane rde Gin Meer den 8.074 ba "Sohn wird über folgende Wahlen referirt:ſzu heiraten geftattet werde. Der Präfident meldet 3 a zu + far 100 . , a "53.60 53.75 
4.— — Gerſte 2.65 — Hafer 1.80 — Grdäpfel 1.—. — Eine J.) Wahl eines prov. Schriftführers. Gewählt wurdeſden Antrag Tisza's in Betreff des königlichen Re⸗ 5 . — Jun. 560 80 03 50 
—.— hartes oh 7.50, nn. an —— Rind⸗ Abg. ee en 7 7 Aufforderung des 845 ah an. Pe Reſcript ide vorgeleſen. e vom April — October 60 40 00, 00 
eiſch —— — Butter — — — Eine Ma EB, marſchalls joglei einen Platz einnimmt. 2) WahlBerlefung des Antrages, welcher eine aus 15 Mit- Metalliquee zu 5% für 100 fl. 3527.75 55 — 
(in ers Regen Weiten 4 80 aa 13.95. et Mitgliedern in die Commiſſion für den Antrag|gliedern beftehende Commiſſion für eine Adreſſe ver] e er für Male 100 K A BR 
— Gerfte 2.94. — Hafer 1.75 — Erbjen 4 30— Bohnen —.— des Abg. v. Smarzewski in Betreff der Freiheit der/langt, in welcher um restitutio in integrum gebeten EN TE 100 l. 262 TORE 
Sir 3 u 22 Er een en Theilung und Vereinigung des e Ei wird. 12775 Hain! ae n unter Eljen⸗ „ 18800 fur 100 fl. 88 78 89 28 
40. — Eine Klafter es Holz 8.— wei . — Fut-ſabſoluter Majorität wurden gewählt die Abg. Bo Rufen ſeinen Antrag ein. Derſelbe begehrt gleichfalls Brämienfgeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 74.— 74.20 
terktee ein Jentnet e Sn Zum eee ut ſikiewiez, Szumanczowski, Krawezyk undſim Sinne der bisherigen Adreſſen volle Heritellun „ ö Ai A 
Wer rerte ai 8 en 3 dee 8 1175 e e = 9 5 der W augleich Il a der Wal be Gomo: itentenſcheine = 8 10 25 19.70 
Gerſte 2.25 — Hafer 1.87 — Erbſen —.— — Bohnen —.—— Commiſſion, welche auf den Abg. v. Wezyk fiel. zügli er gemeinſamen Angelegenheiten auf die a 5 
1 u „CCC a ye  y Als hierauf der Landmarſchall in Gemäßheit Fortſezung der Arbeiten der 67er Commiſſion hinge- von . 100 ru er FAR 85.— 
Ba Futterkler r Pc Oln 4.78. — Gin Zentner der Tagesordnung die Vornahme der Wahl der Schul- wieſen werden. — Die Sitzung dauert fort. von Mähren zu 5% fur 100 u. 80% 84.0 
Stroh —.95. commiſſion, welche aus 13 Mitgliedern zu beſtehen Laibach, 28. Nov. Der Antrag des Landes- von a zu 1105 me 100 Mu. e. 88.— 
Lemberg, 28 November. Holländer Oucaten 599 Seid, 6.06] hat, ankündigt, erklärt der Abg. Eozinski im Na- ausſchuſſes auf Errichtung eines Landeswaiſenhauſes eon e ke a rc — 
Maare — Naiberliche Dukaten 6,05 Geld, Bi * Run men der rutheniſchen Landtagsdeputirten, daß fie ſichſwird angenommen. Der Antrag des Abgeordneten ſvon Kia Berk u. Küft. zu 5% für 100 l. 80.— 80.— 
e n d Pabler⸗Mubel ein an den ferneren Wahlen nicht betheiligen werden, weil Guttman auf Errichtung einer niederen Ackerbau⸗ vou Ungarı zu 5% für 100 l. 2250 44 — 
Stüc 1.67 G., 1.70 W. Preußſſcher Gourant-Thaler ein Sthaljie bei den bisherigen Wahlen unberückſichtigt geblie.ſſchule wird einem Comité von fünf Mitgliedern zur von Temeſer Banat zu 5% für 100 f. . . 71.50 24.— 


; von Croatien und Slavonten zu 5% für 100 , 750.— —.— 
74.25 H 74.95 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Cour f f Bprberasbang e zue für die ven Galizien zu 5% für 100 . 62 67.80 
1799 6. 78 67 48. pin Srunventlafungeobligaticnen ohn Der Landmarſchall erwidert, daß jeder Ab. Agram, 28. Novemb. In das Comité für die von Siebenbürgen zu 5% Tür 100 . 66.— 0% 75 
Coup. 66 65 8 6738 W. —, Nationai-Aulehen ohne Geup. 66 25 geordnete nach ſeinem Belieben aa der Abſtimmung Berathung der Landtags- und Wahlordnung werdenſvon Bukowina zu 5% für 100 fl. 


5 55.— 60.— 
8 67 4% M . Galtz. Catt⸗ un wigs⸗Giſenbabn⸗ Metten 214.62 ſtheilnehmen oder ſich von derſelben enthalten könne. folgende Mitglieder der ſelbſiſtändig « nationalen und Aide üb EEE 7 
G. 220.33 M — Lemberz⸗Gzernowiter Eiſenbabnactien 183.170 Hierauf wird zur Wahl der Schulkommiſſion ge- national liberalen Partei gewählt, und zwar: Kolo der Gandneben n Ba — 714 — 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öflr, W. . „ . 101 90 152 10 
der Nicderöfl. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 615.— 618.— 
Mirko Horvat und Baron Kuslan. Heute wurdenſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. . 1530. 1635. 
unter die Landtagsmitglieder vertheilt: Die koͤnigli⸗Ider Staats, Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


1 2712 der 800 Ke. 203020880 
chen Reſeripte bezüglich der Vertagung des Landtags, „n benen füböfter. lomb.⸗ ven. und Gentr. ital. 


G. 185.67 W. N 
Krakauer Cours am 29. November. Ates polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 114 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 123 vert. fl 118 gez. — Noln. Pfand⸗ 
briefe ohne Ceupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez — 
Poln. Banknoten für 100 fl. Sf. W. ft. poln. 404 verl., 394 bez 


geſchritten, zu welchem Behufe der Laudmarſchall dieſman Bedekowie, Mrazovic, Prica, Perkovac, Cepulie, 
Sitzung auf eine halbe Stunde ſiſtirt. Nach der 
Wiedereröffnung der Sitzung wird folgendes Wahl: 
ergebniß veröffentlicht: Die abſolute Stimmenmehr⸗ 


f } ; i i i Dr. j Czerkaw⸗ dann betreffs der Urbarialangelegenheiten, ferner ber b p ö 5 207.— 207.50 
— Ruffi ? 100 Rubel fl. 2 170 ver, heit erhielten die Abg. Dr. Majer, Dr Czer an b geleg „ Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 207.— 207.5 
105 bel. = Brenn. Zur e für 100 pale 1 1. W. ski, Dr Kabatb, Biſchof v. Manaſterski, Lud züglich der Wiedereinberufung des Landtags und end- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. C. 131.50 132.— 
192 verl, 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. t. W. Thaker|wig v. Szkrynski, Ruezka, Dr. Dietl, Dr. lich bezüglich der Landtags- und Wahlordnung. Sämmt⸗ der gel 58 ae e e f. — 219.— 219.50 
1 u 8 bau t. 6 10 a Samelſon, Erztiſchof Lirwinowiez, Graf Age⸗ liche Reſcripte wurden den betreffenden Comite 's zuge-. u in Suber (20 Pl. St.). 13475 185425 
J verl., 63. —, Bollw. öl. Rand⸗Dukateu fl. 6.10 verl. nor Gokuchowski, Sawezynski, Graf Adamſwieſen. — Nächſte Sitzung Samſtag. eib. böhmiſ ahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 156.— 
Je eee e e B otoc ki u er "ab. ee. Berlin, 2 Nod. e Auf der = Sa nerdd. Derbi. m 200 f. . 1147 14425 
lauf. Coup. in ö. W. 76.50 verl: 75.— bez. — Gal. Pfandbrtefeſerklärt, daß er bereits Mitglied zweier Commiſſionen Tagesordnung iſt die Beſoldungser höhung. Ein An- der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz.) 147.— 147.— 
nebſt laufenden Coupons in G.⸗Mze. fi. 80. — verl. 78 50 be —ſei, und erſucht ihn im Sinne des $. 32 der Geſch. trag des Abg. Dunker, die für die Gehaltsverbeſſe. der . se zu 470.— 471 
an mac rein de Pag Ordn. von dieſer letzten Wahl zu entheben. Dasſrung der Oberbeamten beſtimmten 50,300 Thlr. den des äfterr, Lloyd in Trieß zu 500 fl. EMW. . 180.— 182.— 
obne Div. öftt. Währ. fl. 221.— — 216.— bez. — Actien Haus gewährt dies Anſuchen und es wird ſofort die Unterbeamten zuzuweiſen, wird bei namentlicher Ab⸗ der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
det Lemberg⸗Ezernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 188.- Wahl eines anderen Mitglieds vorgenommen, welcheſſtimmung mit 156 gegen 137 Stimmen angenom- N * u 66 len —.— 
auf den Abg. Dr. Janowski fällt. men. Der Handelsminiſter erklärt: Der Nord⸗Oſtſee⸗ ber Oſen Penber Ke nn 7 


ver 188.— bezablt. 1 
| Während des Wahlactes lieſt der Schriftführer Canal iſt bis in die kleinſten Details veranſchlagt. nn 
auf C.⸗ Mi 
abgeſonderten Vornahme der Aſſentirung der chriſt-ſnige Millionen Thaler à fonds perdu her und über 3 72 
miſſion ſtatt. Das Reſultat wird in der nächſten Erhebung einer Schiffsſteuer herbeiführen. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. G. 113.— —.— 
Eſterhazv zu 40 fl. CM 


Lottoziehungen vom 28. November. 
Brünn 7, 88, 82, 14, 63. 
einz 57, 20, 65, 70, 67. 
Ofen 12, 35, 16, 6, 33. 
Trieſt 68, 11, 20, 90, bs, 

vom 24. November. 
He mannſtladt 1, 18, 4, 48, 69. 


— — 2 — ĩ1T — . —— ͤ E&n...— = — 


Neueſte Nachrichten. 


8 N N 5 der Nationaibautz ihr 15%, für 100 fl. 9455 —— 

Kaczala einen vom Abg. Demkow auf den Tiſch[ Sobald 30 Mill. Thaler vorhanden find, kann der re A . — ir K 7 be ; 2 > 
Jau } i iellei is auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für, N — r 

des Hauſes niedergelegten Antrag in Betreff der Bau begonnen werden. Der Staat gibt vielleicht ei n G 0er 7 nr 

lichen und der iſraelitiſchen Rekrutirung vor. nimmt höchſtens eine Anzahl Aetien, aber keine Ga- der Grebit⸗ Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 128.50 129.— 

Sodann findet die Wahl der Adminiſtrativcom-ſrantie für die ganze Summe. Der Canal ſoll keine Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 1 EM. . 81.50 82.50 

Sitzung mitgetheilt werden. Berlin, 29. Nov. Die Morgenblätter melden: Sedan. Ot . 5 F 
Vor Sitzungsſchluß eröffnet der Landmarſchall, Der Finanzminiſter von der Heydt iſt von einem Un⸗ e eee ii hr 8. 5 — 


; . zt. gar ; daß die Budgetcommiſſion ſich bereits konſtituirt undſwohlſein befallen. Profeſſor Langenbeck behandelt ihn.] Salm zu 40 fl. „ . 28.— 29.— 
ber e 9 5 nu pet ae Sein 2g den Abg. Wezyf zum en den Abg. Grafen Dresden, 28. Pal Die Abgeordnetenkammer Laar un E 3 re 
Schindler in feiner geſtrigen Landtagsrede eines Ruſſocki zum Stellvertreter und den Abg. von genehmigte einſtimmig den Friedensvertrag mit Preu 3 — 40 fl. . 
Boͤrſengerüchtes von ausgedehnten Truppenſendungen Koztowski zum Schriftführer gewählt hat. ßen und ermächtigte die Staatsregierung zur Aus- Windiſchgräß zu 20 fl. . . q 48.— 10.— 
nach Galizien Erwähnung gethan. Wir konnen auf Schluß der Sitzung um 1½ Uhr N. M. führung der Vertragsbeſtimmungen. Die Kammer Waldſten In 20 ũmũ l. 3 . — 
das Beſtimmteſte verſichern, daß dieſes Gerücht jeder Nächſte Sitzung Samſtag den 1. December d. J. genehmigte ferner das Erpropriationsgeſetz für die e or TR ne ya — 
wie immer gearteten thai ſächlichen Begründung ent⸗ Tagesordnung: 1) Erſte Leſung der Anträge des Dr. Eiſenbahnlinie Leipzig ⸗Pegau » Zeig, laut Vertrags- We ei: d bse, 5 50 
behrt. Dietl in Schulangelegenheiten. 2) Erſte Leſung desſartikel XIII. Die Debatten waren ſehr lebhaft; die Bank- (Platz-) Sconto 

Miniſter v. d. Heydt iſt, wie der „Pr.“ aus- Antrags des Abg. Rydzowski in Betreff der Errich- Linke griff die Regierung ſtark an. Das „Dresdner uugeburg, für 100 fl ſadventſcher Wihr de „102.80 107.76 
führlicher (1. u.) aus Berlin telegraphiſch gemeldet tung eines Verſorgungshauſes für polniſche Invaliden Journal“ veröffentlicht eine Miniſterialverordnung, ar ee Ben Währ. 34¼ é et 9 
wird, plötzlich ſchwer erkrankt. Muthmaßlich ift es ein in Krakau. welche die unverzügliche Aufftelung der Wahniſten kenden, für 10 Pf. Gel. 4%. 122.20 4225 


Prag, 28. Nov. („ Fiemdenblatt“.) Die Adreß⸗ für den Reichstag des norddeutſchen Bundes ans 
Commiſſion kam nach vorhergegangener Berathung zuſordnet. ar 112 

dem Reſultate, daß in der Adreſſe das Eintreten Venedig, 28. Nov. Für das italienische Par⸗ 
Die Adreßdebatte wurde zeſchloſſen. Der Statthal- Böhmens für die Integrität und die Machtſtellungſlament find 30 Candidaten bereits gewählt; bei den 
ter hält die Darlegungen der Adreſſe für den That des Reiches hervorgehoben, der Ausgleich mit Ungarn übrigen wird die Ballotage entſcheiden. Die meiſten 
ſachen nicht volltommen entſprechend und erklärt, daßſangenommen werden ſoll. Die Majorität ſprach ſichſder Gewaͤblten gehören der gemäßigten Partei an. 
feine Spaltungen im Miniſterium beſtehen. Dieffür Befragung der legalen Landtagsvertreter, die Mi⸗ Florenz, 27. Nov. Die amtliche Zeitung mel« 


Schlaganfall. Die kranken Extremitäten ſind durchaus 
kalt; der Zuſtand bedenklich. 
Wien, 28, Nov. (Niederöſterreichiſcher Landtag.) 


Paris, für 100 Francs 3% en 50.80 50.90 
Cours der Geldforten, 
Durchſchnits⸗Cours Letztet Cours 

R. . IE e 

Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten. — —— 609 609 
5 vollw. Dufaten. . -— —— 60 609 
Krone 
20 Francſtü k. —— —— 10 24 10 25 


re , fi riale eie 
Reichsrath⸗Einberufung ſei gleichbedeutend mit demſnorität für Befragung der Centralreichsvertretung aus. det, der König habe dem General Menabrea den — — N ve CE E e 
Abbruch der Verhandlungen mit Ungarn. Die Adreſſe Prag, 28. Novemb. Bei den heutigen Ergän- Annunciaden Orden verliehen. Ein koͤnigliches De⸗ Silber. — 126 78 127 25 


ungswahlen zum Gemeinderathe wurden ſämmtlicheſeret hebt den Belagerungszuſtand in der Provinz : a 
aa mit 7 eines Einzigen, Palermo mit 30. November auf. Prinz Humbert| Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Lemberg, 28. November. (8. Sitzung des ga⸗ gewählt. ladet die Italiener mittelſt Cireularſchreibens zur nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 
liziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſt Salzburg, 28. Nov. Der Landeschef beant⸗ Theilnahme an der nächſten Pariſer internationalen 2. 
Leo Sapieha eröffnet die Sitzung um 11½ Uhrjwortet die in der letzten Sitzung verleſene Interpel⸗ Ausſtellung ein. f 
Vorm. Anweſend 132 Abgeordnete. Von Seite derflation des Abgeordneten Kalteis bezüglich der Schul.“ Paris, 28. Nov. General Thun iſt aus Mexico 
Regierung anweſend: der Regierungscommiſſär k. k. gelderhöhung. Wegen Wichtigkeit des Gegenſtandes hier angekommen. Die Reiſe der Kaiſerin Eugenie 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. wird die Niederſetzung eines eigenen Comité für nach Rom findet, wenn ſie überhaupt erfolgt, erſt in 
Nach Verleſung und Genehmigung des Protocols. Schulangelegenheiten beſchloſſen und in dasſelbe ge. einigen Monaten ſtatt. 1 g ’ 
der letzten Sitzung theilt der Schriftführer Paszkowski wählt: Abt Eder, Dechant Scheindl, Gſchnitzer, Salz⸗ Madrid, 27. Nov. Die „Epoca“ verſichert, die 
mit, daß der Abg. Kirchmajer ſeine Abweſenheit mann, Kalteis, von Mertens und Dr. Widmann. Königin Iſabella werde am 1. December nach Liſſa⸗ 
Hierauf wird der Inhalt der überreichten Petitio— Graz, 28. Nov. Der Antrag auf Zuweisung ruckkehren. Marſchall Narvaez wird die Königin 
nen (bis jetzt zuſammen 29) vorgeleſen. Die Städteſdes Reſeriptes an einen Ausſchuß zur Berichterſtat⸗ begleiten. - 
Jaroslau und Kolomea erſuchen um eigene Gemeinde- tung und Antragftelnng wird angenommen und in Newyork, 17. Nov. (Per Poſtdampfer.) Kaiſer 
Ordnungen. Abg. Graf Badeni beantragt, die Pe⸗den Ausſchuß gewählt: Rechbauer, Franck, Moriz Maximilian iſt am 1. Nov. von Veracruz nach der 
tition der Stadt Jaroslau unmittelbar an die Com- Kaiſerfeid, Carneri, Neupauer, Langer, Fleckh. Das Hauptſtadt zurückgekehrt. 
miſſion für ſtädtiſche Gemeindeſtatute mit dem Auf- Statut für Cilli wird en bloc angenommen, mehrere Newyork, 24. Nov. (Kabeltelegramn,) General 
trage zu leiten, dieſe Petition noch im Laufe der ge- Anträge den Ausſchüſſen zugewieſen. Dix iſt nach Frankreich abgereiſt. er mer 
genwärtigen Seſſion zu erledigen. Abg. v. Hubicki, Innsbruck, 28. Nov. Der von Dr. Leonardi Telegramme ber „Krakauer Zeitung.“ A t Tester in Rratan, Fett: „ine leichte Derfon“ 
Obmann der Petitionscommiſſion erklärt, die Peti⸗ eingebrachte Antrag: Ein Comité von fünfzehn Mit. Peſt, 29. Nov. Die Adreßanträge Tisza's undſpoſſe von Bitiner (Fräulein Pag av aus Lemberg als Gau). 


wurde unter Namensabſtimmung mit 44 gegen 8 
Stimmen angenommen. a 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, rad Oſtrau und über Oderberg np 
Preußen und nach arſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 5 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 1 Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. N 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 


das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Glaffe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf 
obigen Termins Niemand mehr gehört werden und dieje⸗ 
nigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebeneu 99 „in Rückſicht dieſes N a Ku ſolches 
Wege binnen vier Wochen bei der k. k. Poſtdireetion in in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erihöpfen, un 
Lemberg zu überreichen. gehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut ha. 

Lemberg, den 26. November 1866. weiden Eigene 855 1 — eines ihnen zu. 

95 5 ſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein und im 

letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in 
die Maſſa angehalten werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
Tarnow 22. November 1866. 


2 lomon Pfeffer o zaptacenie 50 zir. 40 kr. w. a. 
A mtsblatt. 2 przynalezytosciami i ze do rozprawy wetym spo- 
ar: rze n jest termin na 21 rule 1866 
1214. 1)jo godzinie rano. Do zastęepowania téj masy 
Kundmachung. * f . — sie p. Jözefa Gruszezyhskiego z Charze- 
Erkenntniſſe. wie, 2 ktörym spôr ten przeprowadzonym bedzie. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Zaleca- sig wigc pozwanym, aby w oznaczonym 
kraft der ihm von Sr, k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie-terminie Sami sie stawili, albo potrzebne srodhi 
henen Amtsgewalt über Anſuchen des Herrn Rudolf von obrony udzielili ustanowionemu kuratorowi, lub 
Waldheim, als Eigenthümer, Drucker und Verleger, und sobie innego zastgpeg obrali i o tém sgdowi do- 
des Herrn Carl Sitter, verantwortlicher Redackeur der niesli w ogöle aby uayſi wszelkich mozebnych $rodköw 
Zeitſchrift „Figaro“, ſo wie weiter über Antrag der k. k. obrony, wprzeciwnym bowiem razie, zzaniedbania wy- 
Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Einſtellung des Un- nikle skutki sami sobie ‚bedg przy pisaé musieli. i 1 go 
terſuchungsverfahrens, daß der in der Nr. 47 des „Figaro“ Rozwadow, dnia 29 kwietnia 1866. w Swoszowicach wiadomo czyni, ze tego2 ojeiec Kas- 
— per Michalik zmarl w Swoszowicach dnia 30 listopada 


vom 13. October 1866 enthaltene Artikel: „Räthſel“, 19888 N 1204. 1 l 
das Vergehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten wider Lu 1988. Edykt. (1204. 849 pozostawieniem pisemnego kodyeylu z dnia.L. 1710. Ed y Kt (1206. 1-3) 


i ſetzlich anerkannte Körperſchaft, im Sinne des § 302 C. k. Urzad powiatowy jako Sad w ROozwado- 30 listopada 1849, w ktörym gospedarstwo spadkowe p ne 5 3 £ 4 

er u 15 das in Weben Nummer des "large wie zawiadamia niniejszem masg lezacg S. p Jözefu Maciejowi Michalikowi zapisal. odäjb an ei N — ee —— p — 
vorkommende Bild: „Die mexicaniſche Armee! betreffend, Golembiowskieg » i jego niewiadomych spadkobier-| Poniewaz Sadowi miejsce pobytu Macieja \icha-|,Kich Dembska 23 grudnia 1848 bez os: Peer 
das Verbrechen der Beleidigung eines Mitgliedes des faif.Icöw, Ze przeciw niej wniöst pozew p. Karol Ma- lil wiadomem nie jest, przeio wzywa sie go, azeby| rozporzadzenia, jako lei Mateusz Jakubowski dnia 3 
Hauſes im Sinne des § 64 St. G. B. begründe und ver⸗ recki o zaplacenie 103 zir. 39 kr. w. a, z przy- od daty tego edyktu liezge w sadzie tutejszym zglosil listopada 186 2 pazostawienism kodyoylu zmarli.n po 
bindet damit auf Grund des § 16 des Strafverfahrens nalezytosciami i ze do rozprawy w tym sporze sie w Przeciagu roku, i oswiadezenie przyjgeia spadku ktörych postepowanie spadkowe pray m eo Ken 
in Preßſachen und des § 36 des Preßgeſetzes, das Ver⸗ wyznaczonym jest termin na 21 grudnia 1866|wniösl, inaczej bowiem spadek ten 2 spadkobiereami wprowadzone zostalo. 1825 adzı 


bot der weiteren Verbreitung. o godzinie 9 rano, Do ustepowania niewiadomychſzglaszajgcemi sig i 2 kuratorem dla Macieja Miehalika| poniewaz Sadowi terazniejsay pobyt do ıych spad- 
Gleichzeitig wird auf Grund des § 37 des Preßgeſetzes köw powolanego spadkobierey Jözefa Va 


1 8 ustanawia sie p. Jözefa 8 kei 3 Gary ustanowionym — przeprowa- 

i { i re ver- skiego 2 Charzewic, 2 ktörym spör przeprowadzo-dzonym bedzie. * i 
die Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare ve 4 1655 n 7 jek 9 9 905 55 57 L e be p to eh. nie jest wiadomem, przeto way wa sig tego; ateby 
ordnet. ym be ec 8 „PU * N i f 8 w przeciggu jednego roku od dnia nitéj wyrazonego 
Wien, am 13. November 1866. ozhaczonym terminie albo Sami sie stawili, albo Skawina, dnia 10 listopada 1866. do tutejszego Sadu sie zglosil, i swoje hade 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: botrzebne dokumenta i objasnienia udzielili, usta- 2 E do przyjecia spadköw tem pewniej .zlo2yl, albowiem 
Boſchan m. p. nowionemu kuratorowi lub wreszcie innego obrofieg|L. 1855. Edykt. (1199. 3) przeciwnym razie wymienione spadki ze zglaszaja- 
1 Der k. k. Rathejecr-tär: ustanowili, 10 tem Sqdowi doniesli, w ogöle, aby C. k. Urzad pewiatowy jako Sad w Rozwadowieſcemi sie spadkobiercami i z postanowionym dla 1695 
Thallinger m. p. uzyli wszelkich mozebuych $rodköw obrony, W ra. [viadomo niniejszem vzyni, ze poniewaz Jed:zej Wes-Ikuratorem p, Franeiszkiem Jakubowskim dla 2 miejsca 
—— f zie przeciwuym bowiem 2 zaniedbania wynikkefsclovski 2 Jaskowie przeciw ktöremu Süssel Silberſi pobytu niewiadomego spadkobierey Jozefa Jakubow- 
o zaplacenie 62 Ar. spör rozpoczal, umarl na dniufskiego przeprowadzone zostang. 


N. 102/ V. P. Concurs. (4213. 1-3) 


Im Bereiche der galiziſchen Poft-Direction iſt eine 
Acceſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und 
der Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. Die Bewerber 


L. 1406. Edykt. (1198. 3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Skawinte Macie- 
jowi Michalikowi urodzonemu dnia 26 lutego 1824 


Das k. k. Laudesgericht Wien in Strafſachen erfenntskutki sami sobie będa musieli przy pisaé. 


über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der ihm Rozwadop, dnia 19 wrzesnia 1866. 28 maja r. b. a spadkobiercy | . ie a 3 
* ; . —T— —[ß— b. jego nie sa wiadomi sa Ze. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, 3. 10396 1201, 3) do wi, przeto dlamasy leigeej S. p. Jedrzeja Wessol aka h 2 Aus 
. i 3. £ s h 8 IS. p. Jedrzeja Wessofowskie Pilzno, dnia 6 pazdziernika 1866. 
daß der Inhalt der Subſeriptions⸗Einladung auf das Werk: Kundmachung. ( o zuarse uafana Yıaliuaiora Wii: pP 


„Der ſiebentägige Krieg oder Tod ſünden des Feindes; Ueber Trieſt können nunmehr Fahrpoſt » Sendungen 
hiſtoriſche Erzählung aus dem preußiſchen Feldzuge gegen nach allen Orten Italiens verſendet werden. 

Orſterreich im Jahre 1866, von Julius Conrad“, das Von Trieſt aus erfolgt die Verſendung mittelſt der 
Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 Dampfſchiffe des Lloyd bis nach Venedig, Ravenna, An · 
lit. a St. G begründe und verbindet damit nach § 36 cona und Brindisi und von dort durch die verſchiedenen 
des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer in dieſen Städten beſtehenden Privat⸗Transports⸗Ueberneh⸗ 


osobie Mateusza Tworka z Jaskowic, i do dalszego postepo- j 
wania W tym sporze wyznacza termin na dzien 100L. 2895. Ed y k t. (1205.1-3) 
grudnia r. b. o godzinie 9 rano. Tym edyktem upo- : 
mina sie wiec domniemanych spadkobiercow, aby na 
powyäszym terminie albo sami sie stawili, albo po- 
Irzebne dokumenta ustanowionemu zastepcy udzielili, 


Ze strony c. k. Urzedu powistowego jako Sadu 
w Glogowie wzywa sie Maciéj Pomykala 2 Przewro- 
inego by weiggu 5 miesiecy w tutejszym e. k. Sadzie 


1 er ne Sendungen, welche einer golämtligpen  Bepant: lub innego zastepce sobie obrali, i o tem Sadowi do- ec Sn ee la 280 
et Dice] fi t: lung unterliegen muß eine in franzöſiſcher oder italienischer e wozelkia, Irokı PrarTang a net przeeiwnym razie za umarle 9 805 ie 
er EUER Sprache abgefaßte Begleitadreſſe beigegeben werden und ene ku ich obronie sluäy& mogace, gdyk ]owstale uznanym zostanie. Niemniéj wzywa si kadde 0, kehren 
Sr * b. k. Raths ſecretär: müſſen dieſelben außerdem von zwei Zolldeclarationen, 1 shutki, sami sobie beda musieli przy -o terainiejszym pobyciu, lub smierei N Ma- 

N Thallinger m. p. wovon die eine in deutſcher, die andere in einer der erb Rea , Anda 0 lipea 1866. cieja Pomykaly, ktören w roku 1855 W Sokolowie 


iycie sobie odebra& mial, wiadomosé jaka ma, by tu- 
tejszemu e. k. Sadowi lub postanowionemu kuratorowi 
Wincentemu Pokrywce doniöst. 
Z e. k. Sadu powiatowego. 
Glogöw, dnia 27 pazdziernika 1866. 


\ — wähnten Sprachen abgefaßt ſein muß, begleitet ſein. en 

Li. r. Tribunale provinciale in Trieste in virtü dei! Die Fahrpoſtſendungen nach Stalien dürfen feinen Brief Nr. 2892 
poteri conferitigli da Sua Maestä i. r. Apostolica sullaſenthalten. 5 7 g — ; 
proposta dell i. r. Procura di Stato ha giudicato: Die Beförderungsgebühren für dieſelben ſetzen ſich zu Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zun 

Uu numero 23 del periodieo „Arena“ di Veronaſſammen: Ointangabe der Beſpeiſung der hierſeitigen Häftlinge eine 
e precisamente articolo di fondo contiene gli ele-| a) aue dem tarifmäßigen Porto vom Aufgabsorte bis Lieitationsverhandlung am 24. December 1866 Vor- 
menti materiali del erimme di alto tradimento previsto Trieſt; l mittags 11 Uhr abgehalten werden wird, wozu Unter- 
dal 3 58 c Cod. pen. Ne viene pereid in base all b) aus der Beförderungsgebühr von Trieſt bis Vene nehmungsluſtige eingeladen werden. 


Kundmachung. (4210. 2-3) 


2 16 Proc. di stampa e 2 36 legge di stampa pro- dig, Ravenna, Ancona oder Brindisi nach dem fol Die Lieitationsbedingniſſe werden bei der Verhandlung Getreide⸗Preiſe 
nuneiato il divieto dell' ulteriore sua diffusione e vi genden Tarife: kundgemacht und können jederzeit hier eingeſehen werden.] auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
viene congiunto a mente del g 38 legge di stampa il von Trieſt nach Venedig: für Geld, Werthſa⸗ Bemerkt wird, daß der Häftlingsſtand im Laufe dieſes Gattungen claſſiſteirt. 
“ divieto dell' ulteriore diffusione negli stati austriacı chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, Jahres durchſchnittlich 40 Köpfe betrug und daß die Be. Anführung 
di detto periodico „Arena“ di Verona. dann werthvolle Gegenſtände, für je 100 fl. 10 kr.; ſpeiſung auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Decem- der 
Trieste li 12 novembre 1866. für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund ber 1 5 6 wird, M — dem Unterneh» Producte II K. If. k. ie in 
ä·ꝗ——U— — ——ñ——ũ— ——— —u—. — 10 kr., von 5 bis zu 25 und 20 kr., vonſmer kein Anſpruch gegen das h. Aerar zuſtände, wenn im — — > 
* e 3 25 bis 50 Zollpfund 30 . 50 bis 100 Laufe des Jahres durch Auflöjung des Bezirksamtes die Der Metzen Winter Weizen | 5/50 
Kettatteg. ane Zotpfund 40 kr ö Verpflegung aufhören jolte e 
Die zur Ausgleichsmaſſa des H. Soblik gehörenden von Trieſt nach Ravenna: für Geld, Werihſa⸗ Vom k. k. Bezirksamte K zen die 
Galanterie-Waaren werden im Wege öffentlicher Licitation chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, Kolbuszow, am 24. November 1866. „ Nee 10623 
und zwar vom 3. December I. J. angefangen im erſten, dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 15 kr.; JJ en a „ Erbſen 4 25 
vom 27. Dezember l. 3. im zweiten Termine, im letzte⸗ für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund Z. 3580. Ediet. (1208. 1-3) „ ne 22 
ren auch unter dem Schätzungspreiſe, im Gewölbe am 15 kr., von 5 bis zu 25 Zollpfund 30 kr., von Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podgörze wird x Buchweizen 1460 
Ringplatze Nr. 49 veräußert. 25 bis 50 Zollpfund 45 kr. von 50 bis 100ſbekannt gemacht, daß der Anna Przewozniak aus Pod- E 
Dr. Ludwig Gumplowiez, Zollpfund 60 kr.; 5 gorze, in Folge Entſcheidung des k. k. Landesgerichtes a 1753 RR Zah Um nu 
kraft Beſchluſſes des k. k. Landesgerichtes von Trieſt nach Ancona: für Geld, Werthſa- Krakau vom 8. October 1866 Z. 18007 wegen deren ge- 8 Enten 2 
3. 20620766 Sutſtitut des Notars chen, d. l. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, richtlich erhobenen Wahnfinnes, Herr Alexander Siedlecki,) Zentn. Hen (Wien. Gew.) ac 
Zuk Skarszewski. dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 20 kr. zk. k. Notar zu Podgörze, als Curator beſtellt worden it. " a N 
L 19458. Edskt (1202. 3) für Packete, Col Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund Vom k. k. Bezirks.Gericht Wan 9 ele = 
x 20 kr., von 5 bis zu 25 Zollpfund 40 kr., von Podgörze, am 1. November 1866. Lungeuſleiſch 2 27, 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 25 bis 50 Zollpfund 60 fr, von 50 bis 1000 ——— no | Garnier Spiritus ſammi 
szym edyktem, 2 miejsca pobytu i zei niewiadomych, Zollpfund 80 kr.; Nr. 9840. Kundmachung. (1209. 1-3) ee ee — 
sukcesoröw Ludwiki 2 Lariszöw_ks. Sutkowskie], a von Trieſt nach . für Geld, Werthſa⸗ Laut Grlafies des hehen k. k. Minifteriums für Han⸗ — Hutter Fire 2 
odora br. Borowskiego, sukcesoröw Karoliny z Borow chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied,ſdel und Volkswirthſchaft vom 2. Oetober I. J. Zah) 1 Pfund Schweineſteiſch — 
skich Lackiéj, t. j. Fortunata, Antoniego, Michala, dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 30 kr.z 16052/1564 iſt die im k. k. Poſtcours-Bureau beatbeitele „ Kalbfleiſch . 
Ignacego, Maryanny i Weroniki Taekich, wreszcie für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfundſpierte Abtheilung des topographiſchen Poſtlexikons: Görz Fa & 
sukcesoröw Jadwigi 2 Wilkonskich Borowskiéj, zſe 30 kr., von 5 bis zu 25 Zellpfund 60 fr, vonſund Gradiska, Istrien und Trieſt eitbaftent erschienen ae BR 5 38 
przeciw nim w dniu 22 pazdziernika 1866, 1. 19455 25 bis 50 Zollpfund 90 kr, von 50 bis 100 Der Ankaufspreis für ein Exemplar wurde mit 1 fl. ö W. ae y Reben 75 
p. Ludwika 2 hr. Zeliüskich 1 voto Borowska 2go Zollfund 1 fl. 20 kr.; fefigefeht:: Diefed topagraphifche -Poftlerifon kann 15 u; eo ums 
Weiykowa wzgledem ekstabulacyi z döbr Malejowa il c) aus den Weiterbeförderungsgebühren von Venedig, Raſder unterſtehenden Poſtämter und Expeditionen oder aber eizen dito, — 
Wysoka sumy 270.200 zitpl. a wzglednie po wyeks- venna, Ancona und Brindisi bis zum Beſtimmungsort. Perl dito, 15 


unmittelbar von der k. k. Poftdirection in Lemberg vr Bucweizen dtto. 


tabulowaniu sumy 130.000 zätpls. pozostakéj reszty,| Da die Tarife über die unter c) erwähnten Weiter- Erlag des Ankaufspreiſes bezogen werden. 


Geriebene dtto. 


wniogla pozew, W zalatwieniu. tetzok pozwu termin doſbeförderungsgebühren noch nicht feſtgeſtellt find, werden die Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ird. Graupe dtto. 1 
wniesienia obrony na dzien 19 grudnia 18660 Sendungen nach Italien vorläufig entweder unfrankirt oder Er am 120 Ae N 800 wee e Hirſengrütze dtto. — 2 
o godzinie 10 rano, wyznaczony zostal. bis zu einem der genannten italieniſchen Hafenorte frankirt a 2 we) 1 12050 
Gdy miejsce pobytu pon ziel wymienionych pozwa-\ahgeienbet werden latenten 3. 18485. Edict. (1211. 1.30 1 Later Hare be > 1=1— 
nych nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy| Sendungen mit Flüſſigkeiten und anderen dem Ver- Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt „CC 
w celu zastepowanıa pozwanych jak röwnie na kosztſderben unterliegenden Gegenſtände, ſoweit deren Annahme Be es ſei der Goneus —— a wir a e er nn Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 27. Nov. 1866. 
a iw . i 7 igbowski. Wislocki, Jezierski. 
Samelsona 2 zastepsiwem p. adw. Dra. Koreckiegoſdann Sendungen ohne Werthangabe oder ſolche, deren vom 20. Nov. 1852 giltig iſt — Gefindlide unbewegliche 2 ocki 'ezierski 


Vermögen des Leib Goldberg, Baumwollwaarenhändler in — 1 . — 

Tarnow eröffnet worden. : — 
Es wird daher Jedermann, der an den Verſchuldeten 

eine Forderung zu ftellen hat, hiemit erinnert, bis zum 8 ( 

28. Februar 1867 die Anmeldung feiner Forderung mit- 8 ) 

telft einer förmlichen Klage gegen Herrn Adv. Dr. Grab- 2 Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Nr. 4 

ezylski als Vertreter dieſer Coneursmaſſe bei dieſem k. k.“ 


i N 1 Arznei versendbar. Näheres brieflich. f 
Kreisgerichte um jo gewiſſer einzureichen und in berjelben Dee e 5 


nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch — 7 
eteorplogiiede Beobachtungen. 


eie 
. N 
Vom BandwurſFm 
heilt schmerz- und gefahrlos in 2 Stunden 
2. 


Krakow, dnia 13 listopada 1866. die Aſſecuranz zur See verlangt hätte. D tom Oö 3 | Aendervng der 
Ep f 2 . Für die Transportſtrecke von Venedig, Ravenna, An⸗ 2 au nach Relative Richtung und Starke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
L. 1791. Ed 5 k t. (1203. 3,Jcona oder Brindisi bis zum Beſtimmungsorte wird den) S n. Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre | in rer Luft Laufe des Tages 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad W Rozwado- Berjendern nur jene Garantie geleiftet, welche die bezügli⸗ 3 Go Reaum. red] Temperatur | der Luft von J bis 
wie zawiadamia ‚ninjejszem ‚masg nieobjetg s. p.|hen Privat-Kransports-Unternehmungen nach ihren Regle- 20 2 383, 68 0,0 80 Nord, Bit schwach 1raB | s 
; e mbio 5 — 5 
Jözefa Golembiowskiego 1. ego e ments ſelbſt bieten. 10 34. 85 0,2 95 „ mitte! —2% —0%5 
j ie) wniöst pozew Sa- Lemberg, am 22. November 1866. 301 6| 34. 41 —0,8 s00 „ ſtark | 2 | Sturmwind 


— ni 


A 


